
Suchergebnisse: Entbindungsheim

1936 – Heinrich Himmler bestimmt die Aufgaben des Lebensborn e.V.

Berlin * Heinrich Himmler bestimmt die Aufgaben des Lebensborn e.V. im Detail.     Mindestens

vier Kinder sollen in jeder SS-Familie aufwachsen, da die „Frage vieler Kinder [...] nicht

Privatangelegenheit des einzelnen, sondern Pflicht gegenüber seinen Ahnen und unserem Volk“

ist. „Falls unglückliche Schicksalsumstände der Ehe eigene Kinder versagen, soll jeder SS-Führer

rassisch und erbgesundheitlich wertvolle Kinder annehmen und sie im Sinne des

Nationalsozialismus erziehen [...]“.     Punkt 2 bestimmt als Aufgabe des Vereins: „Rassisch und

erbbiologisch wertvolle werdende Mütter unterzubringen und zu betreuen, bei denen nach

sorgfältiger Prüfung der eigenen Familie und der Familie des Erzeugers [...] anzunehmen ist, daß

gleich wertvolle Kinder zur Welt kommen“.     Wenn schwangere Frauen nachweisen können,

dass unter ihren Vorfahren keine Juden sind, und wenn ihnen zudem SS-Ärzte ihre sogenannte

erbbiologische Gesundheit bestätigen, wird ihnen - um eine Abtreibung zu verhindern - die

Aufnahme in ein Entbindungsheim des Lebensborn e.V. versprochen.     Die Verwirklichung der

rassischen Komponente der NS-Weltanschauung zielt auf die Ablösung der alten

Führungsschichten durch eine neue, biologisch geformte nationalsozialistische Elite.

15. August 1936 – Das erste Entbindungsheim des Lebensborn e.V. in Steinhöring

Steinhöring * Das erste Entbindungsheim des Lebensborn e.V. wird in Steinhöring bei Ebersberg

eingeweiht und als Musterheim „Hochland“ bezeichnet. Der Verein kauft das ehemalige

Caritas-Kinderheim für 55.000 Reichsmark vom Bayerischen Staat und baut es später um

540.000 RM aus und um.

1940 – Entbindungsheime und Kinderheime des Lebensborn e.V.

Europa * Im Deutschen Reich (einschließlich Österreich) besitzt der Lebensborn e.V. neun

Entbindungsheime und zwei Kinderheime.    Für die Geburt unehelich gezeugter Kinder

deutscher Besatzungstruppen eröffnet der Lebensborn e.V. in Belgien, Frankreich, Luxemburg

und Norwegen insgesamt zwölf Entbindungsheime. Alleine in Norwegen kommen 8.000 bis 9.000

Kinder zur Welt.    Jedes Lebensborn-Heim besitzt ein eigenes Standesamt und eine polizeiliche

Meldestelle. 
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